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ebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Feb.
14.

Südwestlich von Ypern nehmen wir 800
tet englische Grätun Sonst Anhalten
oerhältniemähigen Ruhe.

Kindliche Mißerfolge
W  in West und Ost.

13. Febr . (WB .) Anher den ge¬
beten sechs englischen Angriffen in der
echt zumMontag fanden nördlich der Ancre
faj zwei weitere englische Angriffe statt , die
mso erfolglos blieben . Ein englischer An-

sf beim St . Pierre -Vaast -Walde , wo ge¬
il nach schwerem Artilleriefeuer spät
»ds das Auffüllen der englischen Trüben
Sturmmannschaften erkannt wurde , kam

ft zur Ausführung . Nördlich von Cour-
ttte brachte eine deutsche Patrouille acht
sa-igene und zwei Maschinengewehre aus
lfeindlichen Gräben zurück. Zwischen Lille
i Anas versuchten die Engländer sechs
komllenvorstöße, die sämtlich zurückge-
iM wurden und für die Engländer mit
rlchen an Toten , Gefangenen und Ma-
i°l endeten.
&n  Funkspruch vom Eiffelturm. 12. Febr.
chuittags, spricht von einem geglückten
Gleich auf der Höhe 304. Die deutschen
Vpen haben von diesem Handstreich nichts
rgenomwen.
!Xit dem Nachlassen der Kälte macht sich
der russischen Front erhöhte Patrouillen-
gkeit bemerkbar . Rach dem blutigen
ntern ihrer mit großen Masten unternom-
en Offensive im Rigaer Brückenkopf vei¬
len sich die Rüsten in den letzten Tagen
SS der Düna -Front in verschiedenen Nor-

einzelner Sturmtrupps , die in Schnee-
iel gehüllt, in dunklen Nächten stellen-
f bis an die deutschen Drahtverhaue

a fkvmen,dort aber regelmäßig verjagtIm wohlgezielten Feuer der wach-
»Berteidiger kostete ihnen der Rückzug

breite schutzlose Eisfläche jedesmal
lihe Verluste . Das gleiche Schicksal er-
ff»Isische Uternehmungen am lO.Februar

"ostanm und Zloczow, sowie am 12. Feb-
westlich Lnck. Das einzige Unternehmen
"en Umfanges bildete der zweimalige

l M mehrere rustischer Bataillone bei
am oberen Sereth am 12.  Februar,
ausgiebiger Artillerieunterstützung

! ergebnislos bereits vor der deutschen
' Zusammenbrach. Im Gegensatz dazu
!n die deutschen Patrouillen und Iagd-
^ndes auch in den letzten Tagen wieder-
Mehnliche Erfolge zu verzeichnen. Am
^ Etochod gelang einer deutschen Auf-
st'Ssahtcilung am 10. Februar eine
le. die auher Gefangenen wertvolles Be-
^rial einbrachte . Ein kurzer heftiger

bei Kisielin am 11. Febr . führte zur
Kenpghme von zwei Offizieren und 40

l? Üblich des Drpswiaty -Sees wurden
-Februar 90 Mann gefangen genom-

t, r!.nen  ® rf°r0 gröherer Bedeutung et®
, südlich der Daleputna -Strahe unsere
^ im Raume von Mestecanesci, wo die
.schon wochenlang in einer Reihe von
l heftigen Angriffen einen starken
' "usükten.

letzten Kriegsberichte.
Hauptquartier . 13. Febr . (WB .)

, >westlicher Kriegsschauplatz.
Aber schränkte starker Nebel die Ee-

rgkeit an fast der ganzen Front ein.
^vmme-Eebiet lebte der Artillerie-

Abends auf und hielt nachts in wech¬

selnder Stärke besonders lebhaft zwischen
St . Pierre Vaast -Wald und Pöronne , an.

Zwischen Ypern und Arras scheiterten zahl¬
reiche Vorstöße feindlicher Aufklärungsab¬
teilungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Südlich des Dryswjaty -Sees drangen

einigt Stoßtrupps in die russische Stellung
und kehrten mit 90 Gefangenen und einem
Maschinengewehr zurück.

Westlich von Luck blieben Erkundungsvor-
stöß» und Minensprengungen der Russen ohne
Erfolg.

Bei Zwpzyn am obren Sereth wurde der
zweimal wiederholte Angriff mehrerer russi¬
scher Bataillone abgeschlagen.
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.

Südlich der Valeputnastratze nahmen un¬
sere Truppen einen stark ausgebauten Stütz¬
punkt im Sturm . An Gefangenen wurden
drei Offiziere , 168 Mann , an Beute drei Ma¬
schinengewehre und viel Feldgerät einge¬
bracht.

Zwischen Uz- und Putna -Tal vielfach leb¬
hafte Artillerie - und Dorfeldgefechte.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Keine besonderen Ereignisse.
Mazedonische Front.

Im Eern ^-B '-xen griffen nach wirkungs¬
voller Feuervorbereitung unsere Truppen
eine feindliche Höhenstellung östlich von Pa-
ralovo an und stürmten sie und einige hinter
der Front befindliche Lager . Bei geringem
eigenen Verlust wurden zwei Offiziere , 90
Italiener gefangen , fünf Maschinengewehre
und zwei Minenwerfer erbeutet.

Der Erste Eeneralguartiermeister
Ludendorff.

Berlin . 13. Febr ., abends . (WB . Amtlich.)
Vormittags scheiterte ein englischer Teil-

angriff südlich von Serre.
Im Westen und Osten sonst keine großen

Kampfhandlungen.
Im Cerne -Bogen wurden Gegenangriffe

in der von uns genommenen Höhenstellung
abgewiesen.

Wien . 13. Febr (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich der Valeputnastraße erstürmten

unsere Truppen einen stark befestigten russi¬
schen Stützpunkt . Hierbei wurden drei Offi¬
ziere und 168 Mann als Gefangene einge¬
bracht und drei Maschinengewehre erbeutet.
Bei Zwyzyn am oberen Sereth sprengte der
Feind einen Minengang und versuchte hier¬
auf in zweimaligem Angriff vergeblich in un¬
sere Stellungen einzudringen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Wippachtal hielt der lebhafte Geschütz-

kampf auch gestern an . Die Italiener ver¬
feuerten zahlreiche Gasgranaten . Feindliche
Angriffe aus dem Raume von St . Peter wur¬
den abgewiesen. Die Anzahl der südlich der
Coalba -Schlucht «ingebrachten Gefangenen

hat sich auf drei Offiziere und 88 Mann er¬
höht . Am Tonale -Poß überfielen unsere
Tn ppen einen feindlichen Stützpunkt und
nahmen 23 Italiener gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Der Stellvertr . des Ehefs des Generalstabs
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am Nachmittag des 11. Februar unter¬

nahm eine Gruppe unserer Seeflugzeuge
einen gelungenen Erkundungsflug nach Va-

lona , Santi Quaranta und Korfu . Eine
andere Kruppe hat in den frühen Morgen¬
stunden des 12. Februar militärische Objekte
und Torpedofahrzeuge in Brindisi angegr ' f-
fen und Bombentreffer erzielt . Alle Flug¬
zeuge sind wohlbehalten eingerückt.

Flottenkommando.

Der Kaiser.
Wien . 13. Febr . (WB .) Der deutsche Kai¬

ser hat dem ersten Oberhofmeister a. D. Für¬
sten von Montenuovo das Eiserne Kreuz am
weiß-schwarzen Bande verliehen.

Um 10'A Uhr empfing Kaiser Wilhelm
den ungarischen Ministerpräsidenten Grafen
Tisza in besonderer Audienz.

Um 12K- Uhr fand bei der Kaiserin Zita
in den Eiscla -Apparrements der Hofburg ein
Frühstück statt , zu dem Kaiser Karl und sein
kaiserlicher East . Kaiser Wilhelm , erschienen
waren . Gleichzeitig fand ein Marschallfrüh¬
stück statt , an den: die in der Hofburg woh¬
nenden Gefolge der allerhöchsten Herrschaf¬
ten teilnahmen.

D ?r Deutsche Kaiser reiste nachmittags 3
Uhr ab.

Die Blätter melden : Ter deutsche Botschaf¬
ter erschien am 12. Febr . beim Ministerpräsi¬
denten Grafen Elam-Martinic und über¬
reichte ihm im Namen des Deutschen Kaisers
das Eiserne Kreuz erster Klasse.

Ernährungsfragen.
Berlin . 18. Febr . (WB .) Die „Nordd.

Allgemeine Zeitung " schreibt: Die Ernäh¬
rungsfragen beschäftigen in der letzten Zeit
das preußische Ctaatsministerium eingehend.
Nach Verhandlungen unter den beteiligten
Ressorts fand gestern rincSitzung des Staats-
Ministeriums statt , in der über organisato¬
rische Maßnahmen wichtige Beschlüsse gefaßt
wurden . Es ist in Aussicht genommen, die
auf dem Gebiete der Volksernährung wäh¬
rend des Krieges errichteten oder noch zu er¬
richtenden preußischen Landesstellen (Landes-
aetreideamr , Landesfleifchamt ufw.i >>er Lei¬
tung eines besonderen Staatskommissars zu
unterstellen und ihm die den beteiligten Mi¬
nistern zustehenden Aufsichtsbefugnisse zu
übertragen . Elei ^ eitig wird dieser Staats¬
kommissar mit dem Kriegsernährungsamt in
enge Verbindung gebracht werden . Durch
diese Regelung wird ein schnelles und ein¬
heitliches Zusammenarbeiten zwischen dem
Kriegsernährungsamt und der preußischen
Verwaltung gesichert.

Deutschland
und "Amerika.

Berlin . 13. Fbr . (WB . Amtlich.) In der
neutralen Presse wird »ine Reutermeldung
verbreitet , wonach Deutschland die Schweiz
ersucht haben soll, der amerikanischen Regie¬
rung mitzuteilen , wir seien nach wie vor be¬
reit , mit den Vereinigten Staaten über die
mit dem jetzigen U-Boot -Krieg zusammen¬
hängende Sperrgebietserklärdng zu unter¬
handeln . sofern die Handelssperre gegen Eng¬
land dadurch nicht berührt werde. Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten habe dem
schweizerischenGesandten Ritter daraufhin
Mitteilen lassen, daß sie nicht in Verhandlung
eintreten könne, ehe Deutschland sein nach
der „Sussex-Angelegenheit gegebenes Ver¬
sprechen wieder in Kraft gesetzt und seine An¬
kündigung über die Verschärfung des ' Tauch¬
bootkrieges zurückgezogen habe.

Dieser Meldung liegt folgender Sachver¬
halt zu Grunde : Der deutschen Regierung
war durch die Schweiz ein Telegramm des
schweizerischen Gesandten in Washington
übermittelt worden, in dem der Gesandte sich
erbot , falls Deutschland einverstanden sei,
Verhandlungen mit der amerikanischen Re¬

gierung über die Sperrgebietserklärung z«
vermitteln , weil dadurch die Gefahr eines
Krieges zwischen Deutschland und Amerika
vermieden werden könne.

Die schweizerische Regierung ist darauf¬
hin gebeten worden, ihren Gesandten in
Washington dahin zu verständigen , daß

Deutschland nach wie vor zu Verhandlungen
mit Amerika bereit sei, falls dieHandelssperre
gegen unsere Feinde , also nicht nur gegen
England , dadurch unberührt bleibe. Wie sich

'von selbst versteht, hätte sich Deutschland auf
derartige Verhandlungen nur unter der Be¬
dingung einlassen können, daß zunächst die
diplomatischen Beziehungen zwischen Ameri¬
ka und uns wieder hergestellt worden wären.
Als Gegenstand der Verhandlungen wären
ferner lediglich gewisseZugeständnisseauf dem
Gebiete des amerikanisch.Personenverkerhs in
Betracht gekommen. Die durch den U-Boot-
Krieg über unsere Feinde verhängte Sperre
der überseeischen Zufuhr würde mithin , selbst
wenn die diplomatischen Beziehungen wieder
hergestellt worden wären , unter keinen Um-

,ständen irgend wie gelockert worden sein. In
der Antwort an den schweizerischen Gesandten
in Washington ist dies ja auch mit aller
Deutlichkeit zum Ausdruck gekommen. Wie
schon wiederholt , auch von amtlicher Stelle,
erklärt worden ist. gibt es in der entschlos¬
senen Durchführung unseres U-Boot-Kriege»
gegen die gesamte überseeische Zufuhr unserer
Feinde kein Zurück.

Der Tauchbootkrieg.
ll -Boot-Beute.

Berlin , 13. Febr . (WB .) Es wurde be¬
kannt gegeben, daß ein rückkehrendesU-Boot
im Atlantischen Ozean zehn Schiffe mit 19 000
Tonnen Eesamtraumgehalt versenkt hat.

Darunter befanden sich zwei Schiffe von 4 900
Tonnen mit Getreide und Lebensmitteln,
eins von 2300 Tonnen mit Salpeter nach
England , zwei von 5000 Tonnen mit Kohlen
nach Gibraltar beziehungsweise für die italie¬
nische Staatseisenbahn und eins von 2100
Tonnen mit Oel nach Queenstown . Von
einem U-Boot wurde ein englischer Prisen¬
offizier von einem holländischen Dampfer
heruntergeholt.

Nach neu eingegangener U-Boot-Meldung
wurden ferner versenkt sechs Dampfer und
ein Segelschiff von insgesamt 25 000 Tonnen.

„V 69. "
Haag . 13. Febr . (WB.) Amtliche Meld.

Anläßlich der Abreise des deutschen Torpedo¬
bootes „V 69" teilen die Ministerien de»
Aeußern und der Mraine folgendes mit:

Nach Artikel 5, Absatz1 der Neutralitäts¬
erklärung dürfen Kriegsschiffe der Kriegfüh¬
renden in das niederländische Rechtsgebiet
kommen, wenn sie durch Havarie dazu ge¬
zwungen werden, müssen aber wieder abfah¬
ren , sobald die Ursache des Einlaufens zu
bestehen aufgehört hat . Nach Artikel 6 der
Erklärung , der mit Artikel 17 der 13. Haager
Konvention gleichlautend ist, dürfen die
Schiffe die Havarie nur so weit ausbessern,
als für die Sicherheit der Fahrt unbedingt
notwendig ist, aber nicht auf irgend welche
Weise ihre Kampfkraft vermehren . Ent¬
sprechend diesen Bestimungen hat die nieder¬
ländische Regierung sestgestellt, welche Repa¬
raturen zulässig waren und innerhalb welcher
Zeit diese beendet sein müßten. Die in Hol¬
land zurückgelassenen Seeleute müssen nach
Artikel 15 der Haager Konvention interniert
werden.

Figaro » Trost.
Bern , 13. Febr . (WB .) Der „Figaro"

veröffentlicht eine Aufstellung der Verluste
der Handelsflotten der Alliierten und Neu¬
tralen vom 1. Febr . bis 10. Febr . Die Auf¬
stellung umfaßt insgesamt 58 Handelsschiffe
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der Alliierten und 32 der Neutralen mit zu¬
sammen 176 929 Tonnen . Sie stützt sich le¬
diglich auf die Lloyds -Meldungen und läßt
«ine große Anzahl von selbst in der franzö¬
sischen Presse als versenkt gemeldeten Schiffen
außer Acht. Trotz der zu niedrig gegriffenen
Angaben glaubt aber der „Figaro " die Leser
mit der Hoffnung vertrösten zu muffen, daß
die U-Boot -Tätigkeit nicht lange auf solcher
Höhe bleiben könne.

Ein Dampfer versenkt.
London. 13. Febr . (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der Paffagierdamp¬
fer der White StarLine „Afric " (119999
Druttoregistertonnen ) ist versenkt worden.
17 Mann der Besatzung werden vermißt . —
Nach einer späteren Meldung sind 5 Personen
getötet.

London, 13. Febr . (WB .) Das Motor¬
boot „Norwege West" wurde versenkt, die Be¬
satzung gelandet.

Das Fischerfahrzeug „Athenian, , und die
Bark „Leche Victoria " sind versenkt worden.
Die Besatzung der „Athenian " ist gelandet.

gemäßigt werden . Der Berichterstatter des
Blattes sagt, er wiffe dies aus befugter
Quelle , ebenso, daß die gnechische Regierung
davon verständigt worden sei.

London. 13. Febr . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Das Segelschiff „Ada"
ist durch Geschützfeuer eines feindlichen Un¬
terseebootes versenkt worden : die Mannschaft
ist aelandet . Der ehemals griechische Dampfer
„Agthos Spyridon " ist durch ein Untersee¬
boot versenkt worden . Fünf Mann der Be¬
satzung wurden gelandet.

Kurze politische Milleilunqen.
Die „V. Z. am Mittag " meldet : Nach

einrr Meldung aus Nom erklärte ein höherer
Beamter des Vatikans , daß ein Dermitt-
lungsfchritt des P a p st e s bei den Neutralen
bevorstehe. um ein gemeinsames Vorgehen
zur Erreichung des Friedens herbeizuführen.

Meldung des Reuterschen Bureaus . In
der Waifenfabrik im Piräus  brach Feuer
aus das sich rasch verbreitete . Die Matrosen
der Alliierten halfen den griechischen Feuer¬
wehrleuten bei den Löscharbeiten. Diele
Menschen sind dem Brande zum Opfer ge¬
fallen.

Die „D. Z. am Mittag " meldet aus Bern:
Nach einem Artikel Clemenceaus ist die Maß¬
regel des Ministers Heriot , dem Pariser
Kohlenmarkt mit 10009 requirierten Mili-
tärlastautos zu Hilfe zu kommen, völlig ins
Waffer gefallen , indem sich von den nicht recht
in Stand gefetzten' Auros bereits 600 als
gebrauchsunfähig erwiesen haben.

Innenpolitik
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
ff Berlin , 13. Febr . (Eig . Meld .)

Das Abgeordnetenhaus hatte am Diens¬
tag eine umfangreiche Aussprache über die
Kriegsteuerungszulagen , die steuerfrei blei¬
ben sollen, allerdings nur soweit sie Staats¬
angestellten gewährt werd .en Ein weiter-
gehmder Antrag , der für die privaten Be¬
triebe dieselbe Wohltat forderte , begegnete
dem Unannehmbar des Finanzministers . Im
übrigen war es die übliche Beamtenverhand¬
lung , d. h. alle Parteien legten Wert darauf
zu erklären , daß sie den Beamten alles Gute
wünschten und die Regierungsvertreter be¬
mühten sich, den Staatssäckel zu verteidigen
und zu bremsen. Die Fortschrittler wollten
auch die Kinderbeihilfen steuerfrei machen.
Gegenüber allen diesen Anstrengungen , die
Steuereinnahmen desStaates zu vermindern,
nahm der Finanzminister erschreckt das Wort,
um vor diesem abschüffigen Wege, wie er ihn
nannte , zu warnen Die Abgeordneten wur¬
den dadurch bedenklich gestimmt und sie be-
schloffen, sich die Sache noch einmal zu über¬
legen. Der Antrag König wurde daher mit
allen Abänderungsvorschlägen noch einmal
an den Ausschuß zurückverwiesen.

Für die- Wohlfahrtsausgaben der Gel
meinden stellt der Staat in einer Vorlage
weitere 200 Millionen Mark zur Verfügung.
Der Hauptausschuß schlug dem Hause vor,
diesem Gesetzentwürfe zuzustimmen. Mit

zur Verhandlung stunden noch Anträge , die
Kriegstcuerungszulagen und Kinderbeihilfen
für eingezogene Beamte verlangten . In der
Aussprache gedachte man vornehmlich der um
fassenden Hilfstätigkeit der Gemeinden.

Am Mittwoch gedenkt man , in die zweite,
Lesung des Haushaltsplanes einzutreten . /

haben. Mhrere Denkschriften wurden zur
Kenntnis genommen. Eine Anzahl Eingaben
nach den Vorschlägen des Ausschusses der Re¬
gierung wurden der Regierung überwiesen.
Die nächste Sitzung findet erst am 9. März
statt.

[Pf  Stadtnachrichten.

* Kriegsauszeichnung De,
Theodor Bernhardt  beim Feld
Nr . 233, Sohn des Schuhmacher
Anton Bernhardt , wurde mit dem f
Kreuz ausgezeichnet.

nicht
n 3“*

nctieiin

* Beförderung . llnreroffiz,,,
Alfred Werrhetmer  von .hier wur>
Vizefeldwcbel befördert.

der

„Petit Parisien " meldet aus Athen , dre
Preise für Lebensmittel seien auf das vier¬
fache gestiegen. Die Bevölkerung leide große
Rot . Infolge Kohlenmangcls ständen d' e
ganze Industrie und der Handel still. In
Griechenland seien noch große Mengen von
Gewehren versteckt, die trotz der Aufforderung
der Athener Regierung nicht obgeliefert wür¬
den. Solange diese n cht in den von der
Entente überwachten Sammelstätten seim,
uerde die Blockade nicht aufgehoben oder

Berlin . 13. Febr . (WB .) Der Aeltesten-
Ausschuß des Abgeordnetenhauses trat vor
der heutigen Plenarsitzung zu einer Beratung
zusammen und einigte sich dahin , den Etat in
derselben Weise wie im vorigen Jahre zu er¬
ledigen , das heißt , bei den einzelnen Etats
alle Titel zusammenzufaffen und möglichst in
einer Verhandlung zu erledigen . Eine Aus¬
nahme soll gemacht werden beim Etat des
Ministeriums des Innern , wobei der Etat
der Medizinalverwaltung getrennt beraten
werden soll. Vorgesehen ist ferner eine Tei¬
lung beim Kultusetat und beim Etat der
Eifenbahnverwaltung . Desgleichen dürften
die Mittelstandsfragen getrennt besprochen
werden.

Herrenhaus.
ff Berlin , 13. Febr . (Eig . Meld .)

Das Herrenhaus hielt heute eine kurze
Sitzung ab. E - erledigte die „Hibernia "-Vor-
lage und einige kleine Kriegsgesetzentwürfe,
die schon das Abgeordnetenhaus beschäftigt

* Dem Tauchbootkrieg widmet der
Landtagsabgrolbnele Dr . rheol . Traub in
seiner „Christlichen Freiheit " unter der
Cpitzmarke „Es geht aufs Ganze " eine
Betrachtung , in der er u. a . schreibt:

Das Schicksal würfelt zwischen England
und uns . Wer jetzt aus der Reihe tritt,
ist seines deutschen Namens nicht wert . In
Sturmzeit wirb befohlen und nicht geschwatzt
Im Sturm gilt ein einziges Ziel Herr
bleiben Im Sturm wird wirklich das
Aeußerste verlangt , weil alles Regelmäßige
versagt . Da hat man nur Zeit für das
Notwendige . Jeder verlorene Augenblick
wiegt schwer. Was man entbehren kann,
soll man entbehren . Jetzt sind die Zeiten
der Not . Wir wollen a s ihr heraus und
nicht durch einen schlechten und halben Frie¬
den in ihr stecken bleiben und ein Jahr-
hundert lang das Joch auf dem Halse
tragen . Sturmzeiten verbinden.

Eine köstliche Eifahrung macht man in
solchen Zeiten . Die Großen des Volkes kom¬
men uns nach, wie nie . Mit einem Male
entdecken wir sie neben uns , in der Reihe.
Bismarck lebt wieder mit seinem Wort:
„Wir fürchten Gott und sonst nichts in der
Welt " und sein Blick grollt von Hamburg
hin über die Nordsee. Den alten Blücher
hören wir rufen : „Vorwärts Kinder !" und
die Königin Luise winkt ihrem lieben Volke
zu. Der alte Fritz ist wieder jung geworden
und b sichtigt die Schützengräben . Der hei
lige Bernhard , der zu den Kreuzzügen rief,
steht mitten unter uns und sagt, ohne Re¬
klame und Sentimentalität : „Gott will es"
und Luther legt uns seine Hand auf die
Schulter , wie es ihm einstens Frundsberg
tat und spricht mit stolzer Miene : „Volk,
Volk, du gehst einen schweren Sang , aber
Gott wird mit dir sein." Die Besten aller
Jahrhunderte sind heute unsere Brüder . In
solcher Gesellschaft fühlt man sich wohl und
stark. Und noch kommen dazu die Tausende
unserer gefallenen Jung - und Altmannschaft,
die als Ee .ster heute über den Schlachtfel¬
dern hinziehen . Sie sind wach geworden in
ihren Erädern und eilen nach vorn und
mahnen in die Heimat All ' ihre Jugend
und Liebe , Mut und Kraft strömt heute in
unsere heißen vollen Herzen . „Macht es gut!
Wir schauen auf euch." So rufen sie und
wir merkcns am klopfenden Puls : Sie
kämpfen mit uns und rächen ihr Blut an
England!

So fahrt denn gut . ihr tapferen U Boote.
Sollen wir noch mehr Feinde bekommen, so
sei es . Jetzt springen die Funken vom
Schwert und die Torpedos fliegen. England,
es gilt ! Wir sind d s Kaisers eine Front
aus Stahl Du hast keinen Frieden gewollt,
so wollen wir den Sieg
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Born KurheiiS Wie Wiesbor^
die anderen Badeorte in unserem
die den Betrieb entweder ganz ei,
oder stark eingeschränkt haben , so
nach der Verfügung des Herrn Regt,
Präsidenten auch hier im Betriebe bes]
Hauses Maßnahmen getroff -n werhM
den Verbrauch der Heizmittel auf eiM
destmaß zu setzen. Deshalb bleibt von!
ab der L e f e s a a l geschloffen, die ZÄ
und Zeitschriften liegen zur Benutz, !̂
die Kurgäste und Kurhausabonnenil * Der
einem Z mmer im Direktortalgedänd 9 3 e? tn
Eingang bei der Diskonto Bank — a,j eE'döhu
Zimmer ist von vormittags 10 Uh, identen
abends 9 Uhr geöffnet. Die K o nz, i« «euf  Jj
der Kuikapeüe fallen  bis auf we, « kine B
aus. Die  Trinkkur  kann in der\ tg oom
heizten Wandelhalle des Kurhauses v« trferung
tags von 9—11 und nachmittags vo, Frostpe
bis 5 Uhr gebraucht werden . isin all?

geführt,
* Die Ferien im Gymnasium Men l

längert Das Kaiserin Fnedrtch-Ey ^ar die
stum nebst Realschule teilt mit , dah len sie
einer Verfügung des Provinzial Schn! je 1000
gjurn» der Unterricht erst am 23.
wieder ausgenommen werden darf . -

* Schöffengerichtssttzung von
Vo sitz: Amtgenchtsrat Raffe ; Bei
der Staatsanwaltschaft : Amtsanwalt
Eerichtsschre der : Ref . Schmidt ; 6
PH. Grieß , Kaufmann , von hier,
Geßner , Fabrikant , Oberstedten.

Zwei Beleidigungsklagen werden
Verhandlung v-rgleichswetse erledigt,
«eitere Anklagesache wird bis na
Kriege vertagt , da der Hauptam
eingrzogen ist. — Eine hiesige Genius
lerin hatte vor 10 Uhr vormitta
für Händler festgesetzten Zeit , auf dem
Lauch gekauft und war dafür in eine
zeistraf « von 20 M genommen worde>
gegen legte sie Berufung ein und t
wegen der Geringfügigkeit d s Kau
standes , der Wert war 50 Pfg , die
fetzung der Strafe auf 10 M .— Eine
von hier war angellaG , ihrer aus
Fürsorge -Anstalt entwichenen Tochtl
dem Rücktransport durch die Polh
weiteren Flucht verholfen zu haben,
keine Schuld nachgewiesen werden
erfolgt ihr Freispruch
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* Tauchboot - Briefsendungen nach
überseeischen Ländern werden von den Post,
onstalten vorläufig nicht mehr angenommen.

= P lizeibericht Gefunden: 1bi nigel an
. . sei ! I nHandschuh. 1 Rosenkranz , 1 schwarzer nach

mit Inhalt . — Verloren : 1 brauner mg von
beutel mit 10 M Inhalt , 1 Zwanzig len Erz
2 Zweimark Scheine, 1 Hundehalsbr , einsei
Geldtasche mit 6 M 50 Pfg Inh ilicheF
brauner Handschuh, 1 Tasche mit Fühl hrlich ai
zeugnis und 2 M , 1 Geldtasche mit Aufzuch
Inhalt . !e Menj

* Besitz- und Kriegssteuer < A *ntz
rungen . Morgen läuft die Frist zrli~ ?.te8l
gaoe der Besitz und Krtegssteuer -Erk äi Mchstr
ab. Die Steuerpflichtigen , welche daspnuar

So wahr mir Gott helf ' !
Eine Bauerngeschichte aus de« Taunus

von Fritz Ritzel.
(Nachdruck verboten .)

Dies erwägend , blieb Andreas Hiffenauer
plötzlich vor der ihn die ganze Zeit erwar¬
tungsvoll anblickenden Tochter stehen und
sagte bedächtig:

„Du bis alt genug. Malche, un werft ver¬
stehe, was ich dir jetzt sag! Du maßt, daß
dein Natter geehrt un geacht is im ganze
Ort un werft deshalb nit glaawe , daß ich mit
Wiffe jemand Unrecht antu un etwas nooch-
fage, was nit wohr is ! Der Christoph Ber¬
ger un ich sein als junge Borsch die beste
Kamerade gewese — do uff dem Bild kannst
du noch sehe, wie aanig wir zwaa gewes sinn!
Ro gut . De siebziger Krieg hawe wir zu-
samme mitgemacht — Aaner Hot dem Annere
geholfe, wann un wo er könnt — wenn wir
Brüder gewese wärn , wir hätte nit mehr an
enanner hänge könne! Es war alles gut , bis
wir geheirat hawe un bis die alt Tante Jette
gestorwe is . Do is de Spektakel wege de
Erbschaft angange . Du waaßt doch, daß ich
un der Bergers Christoph Eefchwisterkinner
sinn? Ro gut ! Wir zwaa warn diL aanzige
Erbe von der Tante Jette , — do sinn wir
uberaans komme, die Aecker un Wiese, wo
die Tante gehabt Hot, abschätze zu loffe und
dann zu teile wie 's recht is . Do Hot der
Christoph behaupt , e paar Wiese drowe am
Fichtegewann , die wärn sei Eigetum — er
hätt sie der Tante abkaaft ! Allerdings hatt
er sie jo e paar Johr bebaut — awer de
ganz Ort un aach ich hawe geglaubt , er tät
die Arweit for die Tante schaffe, weil die
nur aan alte Knecht gehabt Hot. Im Grund¬
buch Hot nix devon gestanne. daß die Tante
dem Christoph die Wiese verkaaft hätt . Kaan

Mensch hätt sich aach denke könne, warum die
alt Tante die Wiese verkokst sollt hawe , noch
dezu an den Christoph , der doch außer mir
der aanzige Erbe von der Fraa war ! Des
Schönste awer war , daß dieTante mir zu ihr
Lebzeite fest verspräche Hot, daß die Wiese
an mich falle sollte, weil se grad bei unserm
Feld liehe — un nicht aa -Mol Hot se des ver-
fproche — mehr wie zeh Mol Hot sie's getan,
do könnt ich en Eid druff leiste ! Ro . es war
gut — ich Hab dem Christoph die Sach vor¬
gestellt und Hab gemaant , daß er denn doch
etwas Schriftliches von der Tante hawe
müßt , wenn er die Wiese kaaft un bezahlt
hätt ! Do Hot er uffbegehrt , Hot mich ge-
froogt , ob ich glaawe tät . er wollt mich um
mei' Sach bringe ! Er hätt der Tante die
Wiese abkaaft un bezahlt , do wär sein alter
Knecht, der Anton , Zeugee devon. Die Tante
hätt ihm aach etwas Schriftliches gewe wolle,
hätt 's awer i» mer uff die lang Bank ge-
fchobe, un dodriwer wär fe gestorwe! Ich
müßt jo, daß diee Tante Jette e' bißche e'
verdreht Weibsstück gewese wär , wo's gleich
schief genomme hätt , wenn er die Quittung
von ihr gefordert hätt ! Die Tante hätt da¬
mals das Geld notwendig gebraucht — wo-
for, des könnt er mir nicht sage, un wenn
sie mir die Wiese verspräche hätt , dann müßt
sie des lang vorher , eh' er den Kaaf gemacht
hätt , getan hawe ! — Ich hätt schließlich die
ganz Sach ruhe loffe — die Mutter hot 's awer
nit annerst getan , un do is es zum Prozeß
kumme! Do Hot dann der Christoph geschwore,
daß die Wiese ihm gehöre! Sein alter An¬
ton war Zeuge, un so Hab ich den Prozeß ver¬
löre — die Wiese sinn dem Berger zuge-
sproche wor 'n ! Er Hot geschwore, Malche, un
er Hot falsch geschwore, so gewiß wie en Herr¬
gott im Himmel is ! Des sag nit nur ich —
des sage alle Leit im Ort ! Daher kimmt's,
daß wir , die frühere gute Kamerade , uns

nit mehr die Zeit biete — doher kimmt's, daß
kaan Mensch im ganze Ort etwas mit ihm
zu tun hawe will ! Un recht hawe die Leit,
denn es steht geschrieben: Du sollst den Na¬
men Gottes nicht unnützlich führen !"

Wie in ängstlicher Spannung hatte Mal-
chen der Rede des Vaters zugehört . Sie
wußte, daß der Vater , dieser gottesfürchtige,
rechtlich denkende Mann mit Wiffen niemals
jemandem etwas Schlechtes nachsagte. Wie
oft hatte sie es sogar schon erlebt , daß er ver¬
werfliche Handlungen anderer zu entschul¬
digen suchte oder Milderungsgründe vafür
ausfindig machte. In echt christlichem Sinn
übte er den Gebrechen und Fehlern seiner
Mitmenschen gegenüber Nachsicht und Milde,
und hier beschuldigte er den früheren Freund
und Kameraden ganz ungeschminkt des schwe¬
ren Verbrechens des Meineids ? Fest mußte
er von der Schuld Christoph Bergers über¬
zeugt fein , und bitter weh mußte er das ihm
von dem Gegner zugefügte Unrecht empfun¬
den haben , da er so ganz gegen seine sonstige
Art und Weise bedingungslos verdammte
und sich gar keine Mühe gab, seinen inneren
Groll zu verbergen . Da war es allerdings
zu begreifen , daß ihn der Dorschlag des alten
Händlers entrüstet , und daß er besorgt
wurde , als sie, feine Tochter, ein gewiffes Jn-
tereffe an dem Sohne des Todfeindes zeigte
Er könnt beruhigt fein, der Vater ! Nachdem
sie wußte , um was es sich handelte und auf
welcher Seite das Recht war , durfte sie nicht

[ mehr im Traume daran denken, daß jemals
eine Versöhnung zwischen den Ihren und den
Bergers zustande komme, wie sie sich dies so
schön ausgedacht hatte , als die Schmittebas
gestern so lebhaft Partei für Christoph Ber¬
ger genommen.

Ücbrigens hätte sie diesem niemals eine
solch gewissenlose Handlungsweise zugetraut.
Der ruhige Mann mit dem ernsten , schwer¬

mütigen Gesicht machte einen so gedi«&Honi
Eindruck, daß man ihn als das verks A^nf
Bild der Rechtschaffenheit hätte bez«-
können — unglaublich , daß ein solcher
sich vom Teufel der Habsucht verblend«
und wegen eines verhältnismäßig 8* W
Besitztums den Frieden seiner Seele » °ct  -
Achtung seiner Mitbürger opferte . Un . Bs  ,
mußie er die Miffetat begangen haben, ^ ^ *
zeugte diee Erklärung des Vaters , r- a' .
einer solchen Bestimmtheit gegeben n"i 0 c
ihre Richtigkeit dem Mädchen über (5 1
Zweifel erhaben erschien. Wenn auch^ -?
ses Bedauern darüber durch ihre Se« 3^ ,.
daß das feindselige Verhältnis zwifH )a .
beiden Familien fortbestehen mußte, ^ — ;
sich Molchen doch sofort auf die Ee>f (^
Ihrigen und sagte, ihren Gedanken
gebend:

„Der alt Berger ? Des hätt ich " , ^.7 ^
glaabt ! Deswege sieht der Mann W ft
verschlage aus un kann ka vergnügt ^ ^ imache. Den drückt des Gewiffe." j

„Un der liewe Gott Hot ihm ß«3c”
er nit mit sich späte läßt !" warf der
ein. „E Strof Eoites war 's for den
eid, daß dem Christoph zwaa liewe n
eweggegstorwe sinn — e' Strof Gottes
daß die Fraa ihr ganz Lewe lang krüs öubĉ ö
doch, rede wir nix mehr devon, k
regt mich zu viel uff ! Rix in mei'r>* ^
Lewe Hot mir so weh getan , wie die >>
domols — ich will nit mehr dran denke ^
liewer Hergott verzeih ihm ! Dir nur . » Z
alles sage müffe, daß du waaßt , RLrJ l
bist, wenn dir aans von der EefellMvifl, wenn orr aans von oer ^
Weg kimmt, und dir nur sag ich, ^ g
allem , wrs vorgange is , das Löbchr! ß .q ) ;
Bergers geschickt is wor 'n . wege dir ' ^
Schorfch— du host's jo gehört, von * «twi et'
hin die Red war !"
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. ' ^ Tib^ öiöe übetjanbte Formular
* Die. flU< aefünt und abgegeben haben,

i «jWj Vermeidung von Nachteilen da-
, »rinner»

«reukisch- südd. Älassenlotterie
" ' . ktltaen Varmitlagsziehung fielen

6eIn auf die Nr . 101914 und 155 783.
Lt Nachmittagsziehung fielen 40 000
J uf die Nr . 183 207 und 3000 auf

147 055 (Ohne Gewähr .)

, Wie lange gilt ein Bezugsschein?
d>e Giltigkeit der Bezugscheine de.
|m Publikum noch vielfach Zweifel.

»desLdieke Ungewißheit zu beheben, sei da.
Dettoe;I hing-wiesen . daß ausgefertigte Be-
f einV ^ . ine nicht nur wahrend des Krieges

E " »°. - >ft ° Monale nach
e Z. j„ Edensschluß ihre Grltigkert verlieren.

2 " . rer neue Kartoffelpreis 6 » 0 M
. r - utner Mit dem 15. Februar tntt

0 oui ? ÄöhuNg des Kartoffelpreises durch di«

r » n .« neue Anordnung der Regierung , son-
»>s J'  n eine Bestimmung der Kartoffelverorv-

d,7 . D -I- md. - ISIS . T» , s« I- ch. -
,r - i.keluna der Städte vor dem Einsetzen

1° 7 Rtoflperiobe wird in den städtischen
jsen allgemein aus diese Preispolitik zu-
„«führt die es tatsächlich verständlich

asium einen läßt , wenn die Landwirte Ende
nch.Eh ,Uar die Kartoffelsendungen zurückhielten,
t . daß len  sie doch, daß sie 14 Tage später
1 Schul „ 1000 Zentner 100O M mehr erhalten.

23. » Kleinverkauf stellt sich der Zentner auf
M durchschnittlich , für zehn Pfund auf
5fe.

i* Erfrorene Kartoffeln lasten sich
er genießbar machen , wenn man sie zum
,uen in Master legt , alsdann kocht,
und durch die Fleischhackmaschine gehen
dann werden die Kartoffeln getrocknet,

«als gemahlen und der so erhaltene
„ läßt sich zu verschiedenen Speisen oer-
ben. Bei Kartoffeln , die weniger unter
Frost gelitten haben , genügt es , wenn
f̂ie geschält über Nacht in Master legt,

Laster morgens erneuert und die Kar¬
gegen Mittag kocht. .
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Preiserhöhung für Milch und Käse in
hweiz. Es ist schon vor einiger Zeit da-

, Angewiesen worden , daß selbst in einem
dem Gebiete der Milchwirtschaft so hoch
niden Lande wie der Schweiz infolge der
lpeinwirkungen ein starker Rückgang der

Mochte! ilch- und Käseerzeeugung eingetreten ist.
Poltz esr Erscheinung ist umso auffälliger , als
>en. 1 Mehstand der Schweiz z. Z . höher ist als
en t dem Kriege . An dem Rückggang derMilch-

dektion ist in der Schweiz nicht nur der
. I bi mgel an Kraftfuttermitteln schuld, son-
rzer 5 n nach fachmännischem Urteil die Fcst-
uner mg von Milchhöchstpreisen , die den gestei-
>anziz jen Erzeugungskosten nicht entsprechen,
lalsbt s« einseitige Preispolitik hat die unaus-

Jnh bliche Folge , daß die Milchviehhalter sich
Fühl brlich aus wirtschaftlichen Gründen mehr

l mit Aufzucht von Jungvieh widmen , wodurch
!e Mengen Milch dem menschlichen Ber-
^ entzogen werden . Die schweizerische

ist j,» "desregierung hat eingesehen , daß der
krk äl Wchstpreis zu gring war , und ihn vom
. das !llnuar d. I . ab für die Erzeuger erhöht.

Tannnsbote" Bad Homb»r, d, - »he

Eine Folge der Milchknappheit in der
Schweiz ist der Rückgang in der Käseerzeu¬
gung . Er ist nach übereinstimmendem Ur¬
teil aller Sachverständigen stärker , uls die
schlimmsten Erwartungen voraussehen ließen.
Dazu kommt , daß infolge der Knappheit an
anderenNahrungsmitt . der Jnlandsverbrauch
von Käse in der Schweiz von Monat zu Mo¬
nat wächst. Vor dem 1. Januar 1916 betrug
er monatlich 250 000 —3000 000 Kg ., im Juli
1916 hatte er bereits 1000 000 Kg . erreicht,
und seitdem ist er weiter gestiegen . Die
schweizerische Käseindustrie hat bisher den
Käse im Inland so billig verkauft, ' daß die
Selbstkosten hierdurch nicht gedeckt wurden;
ihre Gewinne bezog sie fast ausschließlich
aus der Käseausfuhr . Der Erport wird jedoch
immer kleiner , sodaß die schweizerischenKäse-
hersteller große Verluste erleiden . Um diese
Schwierigkeiten einigermaßen zu überwinden,
hat das schweizerische Volkswirtschafts -Depar¬
tement mit der Genossenschaft schweizerischer
Käseexportfirmen besondere Abmachungen ge¬
troffen , durch die die Käseversorgung der
Schweiz dieser Genostenschaft unter Fest¬
setzung angemestener Preise übertragen wird.

Dom Tage.
Usingen,  12 Februar . Dem Ehepaar

Stadtrechner Fritz Schmidt  Hierselbst , das
am Samstag „ Goldene Hockzeit " beging,
wu -de die Ehejubiläums -Medaille Allerhöchst
verliehen , die Herr Dekan Bohris  unter
einer Ansprache ihm überreichte.

Usingen,  13 . Febr . Der Veteran von
1866 und 1870 71 F itz Vogt,  welcher 30
Jahre lang das Amt eines Fr ebhofswärter»
und Totengräber in der hiesigen Gemeinde
versah , starb im 75 . Lebensjahr.

Idstein , 13 . Febr . Hier starb gestern
im Alter von 66 Jahren Oberlehrr Profes.
sor August Rabenhauer , Feuerlöschdirektor
im Regierungsbezirk Wiesbaden , eine weit
und breit bekannte und geschätzte Persön¬
lichkeit.

I 'v. Wiesbaden,  13 . Febr . Im htest.
gen B «zirk sind durch die Varmittelung der
Handwerkskammer 20 junge Türken bei
Handwerksmeistern als Lehrlinge unterge-
bracht worden.

Fc . Marburg,  13 . Febr . Im nahen
Dreihausen machte sich ein , auf Urlaub wei-
lender Mann an einem Revolver zu schaf¬
fen , die Moffe entlud sich und traf den neben
ihm stehenden Kameraden so unglücklich , daß
dieser tödlich getroffen neben ihm nieder
sank.

Ober brechen,  13 Febr . Ein hiesiger
Einwohner erhielt dieser Tage ein wert¬
volle Sendung aus — Duisburg . I halt:
2 Zentner Kohlen . Frachtkosten : Fünfzehn
Mark

Berlin.  13 Febr . (Prio . - Tel ) Der
„Bert Lok.- Anz ." meldet aus Bern : Auf
Sardinien haben Ueberjchwemmungen große
Verheerungen angerichtet . In der Provinz
Saffari wurde eine Anzahl Häuser und
Brücken weggerissen Der Eisenbahnverkehr
ist fast durchgängig unterbrochen.

Der heurige Tagesbericht war bi » zu»

Schluß de» Blattes noch nicht eiugetroffe « .

Die Rechtschreibung der rumänische « geogra¬
phische« Bezeichnungen.

- Die rumänische Sprache und Rechtschrei¬
bung ist in einer sehr lebhaften Entwickelung
begriffen und schwankt je nach der Bildung
und Herkunft des Schreibers . Die rumänische
Akademie hat eine phonetische Schreibweise
vorgeschrieben , doch ist diese bis jetzt weder
bei den Behörden noch bei den gelehrten Kör¬
perschaften Gemeingut geworden . Es schreibt
jedermann so, wie es ihm beliebt , auch die
Behörden benutzen bald die alte , bald die
neue und sehr oft beide Rechtschreibungen
durcheinander . So kann man auf den Stem¬
peln staatlicher Behörden das richtige ,,Bu-
curesti " und auch „Bucuresci " finden.

Folgerichtig müßten die in Rumänien
üblichen Bezeichnungen benutzt werden , und
zwar die in den rumänischen Generalstabs¬
karten verzeichneten oder die im deutschen
Sprachgebrauch eingebürgerten.

Die größte Verschiedenartigkeit herrscht
in den österreichischen Generalstabskarten , die
ursprünglich Anfang der fünfziger Jahre von
zumeist deutschen Kartographen des militär-
geographischen Instituts ausgenommen wor¬
den find , wobei die örtlichen Bezeichnungen
rein nach dem Gehör — ohne jede Sprach-
kenntnis und spätere Kontrolle — aufgezeich¬
net wurden . Bei den später stellenweise vor¬
genommenen Neuaufnahmen sind diese Be¬
zeichnungen zum Teil geändert worden . Hier¬
bei sind aber besonders in der Nähe der
Grenze die in Siebenbürgen eingebürgerten
Bezeichnungen benutzt worden , die in Rumä¬
nien nicht gebräuchlich und oft unbekannt
sind und durch das fremde Idiom hervorge¬
brachte Verstümmelungen darstellen . Z . B.
Jiul — der Jiu , in Ungarn : Schyl ; Oituz,
in Ungarn : Oitoz ; Buzeu , in Ungarn : Bodza.

Die deutschen Bezeichnungen : die durch den
Handels - und Reiseverkehr ' und durch die
deutsch-n Jndustrieunternehmungen in Ru¬
mänien allgemein bekannt gewordenen Orts¬
und Flußnamen haben auch deutsche Bezeich¬
nungen . z. B . Bukarest , Ealatz , Jaffy srum.
Jasi ) , Constantza , usw . der Jiu , der Olt , der
Arges , die Prahova , die Jalomitza , der Se°
reth , die Schuschitza usw.

Die Endung u und ul : Der bestimmte
männliche Artikel ul wird den Fluß - oder
Bergnamen nur dann angehängt , wenn von
diesen geographischen Begriffen allein ge¬
sprochen wird , z. B . : der Ardesch = Argesul,
der Sereth — Sretul . In Verbindung mit
anderen Bezeichnungen werden diese Namen
ohne den Artikel gebraucht , z. B . „Podul peste
Arges " — die Brücke übet « den Ardschesch.
Aus diesem Grunde muß es richtig heißen:
Die Schlacht am Ardesch , oder will man den
Flußnamen rumänisch schreiben : die Schlacht
am Arges.

Nach der alten Orthographie wurde den
männlichen Hauptwörtern , die mit einem
Konsonanten endigten , ein stummes u ange¬
hängt , z. B . un podu , richtig un pod — eine
Brücke. Dieses stumme u ist als ganz ver¬
altet in Wegfall gekommen.

Die Endung esci — esti . Es ist richtig,
wenn man durchwege esti schreibt und die En¬
dung eschti ausspricht . Die veraltete esci,
sprich eschtschi, wird nicht mehr gebraucht.

Wiederholungen von Ortsnamen . Da in
Rumänien eine ganze Reihe von Ortsnamen
sich sehr oft wiederholt , werden nähere Orts¬
angaben zur Unterscheidung angehängt , mei¬
stens der Bezirk (judet ) oder der benachbarte
Fluß . Bezeichnungen wie z. B . llngureni
— (das von den aus Ungarn Stammenden
bewohnte ) , Pamenteni = ( im Gegensatz hier¬
zu : das von Eingeborenen bewohnte ) , Dalea
Larga — das breite Tal . Valea Cucului —
das Kuckuckstal, müssen stets in Verbindung
mit dem nächsten größeren Ort genannt wer¬
den : z. B . Malul ruso bei Ealugareni.

Topographische Bezeichnungen und Abkür¬
zungen . Berge und Täler . M ., Mte ., Mtele.
= Muntele (der Berg ) , Mgr . = Magura
(die Kuppe ) , D . — Deaul (die Höhe ) , E . —
Coama (der Kamm ) , P . = Piscul (die
Spitze ) . Vrf . — Virful (die Spitze ) , lui (des ) ,
Crai (Königs ) , Mov . == Movila (der Hügel ) .

Die Flüsse in der bei den in Rumänien
ansäffigen Deutschen üblichen Benennung:
Der Jiu , der Mortu , der Eilort , der Olt , der
Oltetz , die Vede , der Arges die Dimbovitza,
die Prahova , der Lotru , der Buzeu , der Rim-
nic , die Putna , der Milkow , die Bistritza , der
Ojtuz die Moldova , der Sereth , der Pruth.

Ortsbezeichnungen : Oras — Stadt , Tir-
gul — der Marktflecken , Satul — das Dorf,
Eomuna = die Gemeinde , Catunul — der
Flecken.

Geschäftliche Mitteilungen.
In der außervrdentlichen General - Ver¬

sammlung der chemischen Fabriken von E.
Matthes und Weber Akt . . Ges Duisburg,
deren sämtliche Aktien durch Kauf in den
Besitz der Firma Henkel & Cie ., Düffeldorf
Lbergegangen sind, legte der bisherige Auf,
sichtsrat sein Amt nieder ; dafür wurden
neu gewählt : Herr Kommerzienrat Fritz
Henkel als Vorsitzender , Herr Kaufmann Fritz
Henkel als stelloertr . Vorsitzender , Herr Dr.
chem. Hugo Henkel . Der bisherige Vorstand
wird die Geschäfte in unverändeter Weise
fortführen . Die alte , bestangesehene Firma
der chemischen Industrie , befaßt sich haupt¬
sächlich mit der Herstellung von Schwefel¬
säure , Salzsäure , Sulfat , caust . Soda , calc.
Seda etc Die schon lange bemerkten Be¬
strebungen der Firma Henkel & Cie , Düffel,
darf , sehr bekannt auf dem Gebiete der
Wasch - u . Reinigungsmittelindustrie , — siehe
Perstl , Dixin , Henkels . Bleich - Soda u d
K ' ifit , sowie Wafferglas und Glycerin sich
vom Rohproduktenmarkt noch unabhängiger
wie bisher zu machen , haben hiermit einen
gew ' ffen Abschluß gefunden.

fc H*4 fc fc fc Mi J *
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Homburg Gonzenheim
Günstige Gelegenheit

Villa
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ll . Fuld Louisenstraße.
«schöne

Zimmerwohnung
svubehör zu vermieten (3989

W o l f s s ch l u ch t.

^aaldurgstraße 2
r 3 Zimmerwohnung mit Zi

dss. sofort zu vermieten.
Castillostraße 2 —8.

Zimmerwohnung
^hör m besserer Lage so

Mieten

I Fuld Louisenstr . 3

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
parterre oder ersten Stock mit
Balkon und Mansarde sofort an
ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen 1. Stock,
66a Gluckensteinweg 16.

Elegante 24o

5 Zimmerwohnung
mit ' großer Terrasse , Vorgarten
Bad und jegl . Zubehör parterr
möibliert oder unmöbliert zu ver.
Ka ser Friedrich -Pcomenade 27/29

3 Zimmerwohnung
1. St. Hinterhaus Höhestr8
mit Zubchoc zum 1 April zu ver-
mieten 281a

4 Zimmerwohnung
an ruhige Familie bis 1 . April zn
vermieten 121a

Raihausgasse 8.Ein freundtichcs 4301a

Mansardenzimmer
mit Wasser , Elektr . Licht und Koch-
g legenhett mit und ohne Möbel zu
vermieten . - Harngasse 9.

Schöne geräumige

Mansaiden -Wohnung
3 Zimmer (abgeschl Vorplatz ) sämtl.
Zubetör preiswert zu oermlebn.
35 ! 3a Saalburgstraße 54.
Näheres Promenade 11 ' /,.

Erster Stock
3 Zimmerwohnung mit Gas und
Wasser per 1. April zu vermieten.
Zu erfragen (267a

Kirdorferstraße 26 Hinterbau.

Zwei Zi»»nmiilih»«iig
mit Küche und Zubehör , Sielem-
richtung , elekirischem Licht zu ver¬
mieten pro Monat 19 M.
116a Hinter den Rahmen 16

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten . Elektrisch
Gaslicht vorhanden - 382 a

Gerecht , Wallstraße 5.

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten
412 la ) Louisenstraße 26 III St

Zu vermieten:
2 gimmerwohnung mit Wasser
und Gas . 3942a

Mußbachstraße 8.

Zn vermieten
in der Dillen -Kolonie Gonzenheim,
in d r Nähe der elektrischen Bahn,
Haliestelle Frankenstraße ad 1.
April >917 geteilt oder zusammen.
I Wohnung im Erdgeschoß , 4
Zimmer , Küche, Badu 3Kammern.
1 Wohnung im Oberg .schoß 6
Zimmer , Bad , 4 Kammern

Jede Wohnung hat getrennte
Warmwasierhe zung elektrische
Lichtanlagen G s - und Badeöfen,
sowie Nutz - un . Ziergarten , und ge-
trennten Eingang Näh u Nr . 62a
der Geschäftsstelle dies s Blattes.

2 oder 6 Zimmer
mit Küche und allem Zubehör zu¬
sammen ober getrennt zu oermtclen
218a Näheres Overgasse 18.

71 le neuzellt, euujmajtete uno au»
geschlossene Wohnung im 1. St.

dtS Hauses Brendelstratze 32
bestehend aus 4 Zimmern mit Voggia,
Bad und Zubehör nebst Obst - und
Nutzgarten an kleine Familie sofort
oder zum 1. April prelsw . zu ver¬
mieten . Näheres durch
19 t Schüler , Eaalburgstr . 57p.

Ein heizbares , möbliertes

3863a ZiMMtt
zu vermieten . (Gas ist vorhanden .)

Höhestratze 44. 2. Stock. Mödl Wohnung mit Küche
von 2 blS 3 Zimmern mit Gas
Bad und elekir . Licht auch einzeln,
Zimmer pniswert zu vermieten.
000a Ferdinandsplatz 8.

An Emzelmieter

2 Mansardenzimmer
mit Küche etc. preiswert zu ver¬
mieten (4284a

Löwengasse 7.

Eine fiel e

Parterre -Wohnung
mit allem Zubehör , elektr. Licht für
10 M . per Monat zu vermieten.
5539a Kirdorf - Fußgoffe 16.

6 Zimmeiwoynung
mit Bad , elektrisch Licht , Gas und
allem Zutehör evtl , auch Heizung
m schöner Lage za vermieten.
4276a ) Bert hold,  Ludwigstr . .4

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 3933a

Louis Sadtler , Höhestraße 44.Im 1. Stock
ist in freier Lage eine der Neuzeit
entspi-echende g räumige 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon und allem
sonstigen Zubehör vom 1. April
1917 ab zu vermieten . 4402a

Wilhelm Heun - Saalburgstc . 26

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas und elektrisch Licht-
modern eingerichtet zu vermieten.
4372a Feidinands -Anlagel9p.

Schön , großes , möbliertes

Zimmer
zu vermieten Arthur Berthold

Löaisenstraße 48 , Schirmfabitk.

Eine

Wohnung
zu vermieten 151a

Hinter den Rahmen Nr . 35.



„TBHKHffcote“ Ho« - «rg d. HöheNr. 38 14 r̂ebr-
Kathoiische

Kirchen-Steuer
wird hiermit in Erinnerung gebr.,
da alsbald mit dem Mahnverfahren
begonnen wird.

Wolf.

fach erprobt und bewährt; jeder re¬
pariert seine Sachen selbst und er¬
spart Zeit und Geld. Man näht:
Ruchäcke,Riemen,Taschen, Gamaschen
Sättel , Geschirre.Alte .Decken,Säcke,
Filzwaren, Fchrraddecken alle Arten
L' derzeug» auch Schube leicht,schnell'
allein jedoch nur mit der gesetzlich ge
schützten Näh - Adle „Haushilser n"
D. R. G. M . Näht den Stepp¬
stich einer NähmaschineM 2 50 mit
4 verschiedenen Nadeln 1 Rollfeder.

Ve fand unter Nachnahme.
Alfred Robifch, München

Tvorwaldstnstraße
Ersaht. 4 teilig 1 M mehr.

Wer gibt Dame
gegen Entgelt

Unterricht im Maschinen-
schreibenfAdler o Smich-Premier)
Offerten an die Geschäf sstelle dieses
Blatt«- u. M. 566.

Langjährige Lehrerin am
Konservatorium

erteilt Privat - Klavierunterricht,
lg Näheres Promenade 12 11

Mehrere Morgen
Aeckeru. Wiesen
zu pachten gesucht

Creutz, Lastillostraße.
Zu verkaufen

569

sonnig gelegener 700 qm Meter
großer Garten , eingezäunt (auch
als Bauplatz) schönste Lage Homburgs
gegen bar. Offerten unter L. 575 an
die Geschäftsstelle.

Gartenland
und 1 Wiese zu pachten gesucht.
Angebote u. O. K. 578 Geichäfts-
stelle dieses Blattes.

Lehrmädchen
zum 1. April 1917 mit guter
Schulbildung gesucht. 418
Fritz Schick's -Buchhand.

KkffkkkS Wäitlhk»,
welches etwas Nochen kann, für
1. März oder später gegen guten
Lohn gesucht. Zu erfragen

Frau Wilhelm Menge«,
570 Louisenstraße 47 I.

Alleinmädchen
kochenwelches selbständig kochen kann

für sofort gesucht. 568
Frau CapitSn Fell,

Lo»i enstroße 76.
Junges kräftiges

Mädchen
vom Lande für Garten und Haus
zum 1. März gesucht.
Frau Rühl,Franksurterlandstr.64.

Kontoristin
mit allgem. Büroarbeiten vertraut,
möglichst sofort gesucht. G fällige
schriftl che Offerten mit Angabe des
Alter- , der seitherigen Tätigkeit an

Julius Strauß.
676 Promenade 22.

Monatsfrau oder
Mädchen

für zwei Stunden vormittags sofort
gesucht. 58l
Frau Stroh , Louisenstraße 103

(Gartenhaus)

Mädchen
aus guter Familie können da-
Putzgeschäft erlernen. Eintritt
sofort oder zu Ostern.

F . H. Decker,
79 43 Louisenstraße 43.

igaret ten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen. 2732

100 Zig. Klelnverk. 1,8 Pfg. 1.60
100 „ 3 . 2.30
100 . 3 „ 2.50
100 . 4,2 „ 3.20
100 „ 6.2wlfc ff 4.50

Versand nur gegen Nachnahme von
100 Stück an

prima Qualitäten
100—bis 200— M. p. MilleZigarren

ZigarettenfabrikGoldenes
Haus

Berlin, BrunnenstraBe 17.

Gesucht.
Zur Errichtung einer Kreisbe-
kleidungsstelle für den Ober-
tuunuskieis 3 im Zusammenhang
steh nd gut heizbare Räume tunlichst
im Erdgeschoß und in leicht zu er¬
reichend«r Lage in hiesiger Stadt
Angebote mit Angabe der Straße
find zu richten an das
573 Kgl . Landratsamt.

Ccke der KirdorferftraheGluckensteiuweg ist in uns.
Villa , der Neuzeit entsprechend
eingerichteter 1. Stock, bestehend
aus 4 großen Zimmern nebst ge-
schlosienem Balkon, Küche, Bad,
2 Mansarden, 2 Keller u. Wasch-
Küche alles mit Gas und Elektrisch
Licht, Doppelfenster, Vorgarten sof.
an ruhige Mieter sehr preiswert zu
vermieten. Näheres im Büro

Gluckensteinweg Nr. 8.

Für Dame
wird gr. gut möbl. gimmer mit
Frühstk. und Beding gef. p 1 III.
lDaue>brandofen) Off. mit Preis
Ä 8 529

♦
♦
♦♦

Kisseleffstraße 11.
♦
♦
♦♦
♦

herrschaftliche Wohnung, 5
. Zimmer, Bad , abgeschloff.

W Vorplatz nebst Zubehör II.
♦ Eiage. möbliert) od. un- ♦
^ möbliert per 1. April oder ^
^ sofort zu vermielen(3987a ^

♦ Kisseleffstraße 11 ♦
♦ her' schaftliche Wohnung ♦
^ 5 Zimmer, Bad , abge-
a  schlossener Vorplatz nebst

Zubehör I Etage, möbl
V od unmöbl. per 1. April
♦ oder sofort zu verm.

♦
♦♦
♦
♦

1 Stock schone3 gimmer-
wohnung mit Balkon

abgeschlossenenBorplatz Mansarde
und allem Zubehör per 1. April zu
vermieten. Zu erfragen 25

Elisabethenstraße 38 part.

128a Schöne
3 Zimmerwohnung

mit gr. Balkon, Gas, elektr. Licht
u. allem Zubehöi Elisabelhenstr. 4411
sofort preiswert zu vermieten.

Näheres im 1. Stock.

Beamter
sucht schöne, abgeschlossene drei
gimmerwohnung , am liebsten
mit Gartenanteil ab 1. Juli . Off
G. S 577 Geschäftsstelle ds. Bl

Am Mühlbeig 33
hübsche 3 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
530a Louisenstraße 43.

Ein

Irkritng
gesucht (510

Hch. Reinemer
Sattler u. Tapezierm.

Lehrling
mit guter Schulbildung bei
steigender Vergütung zu
Ostern evt . früher gesucht.
Taunusbote-Druckerei

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg. Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
866> Louisenstr . 87 , Telefon 317.

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschienene

Kriegs -Walgeöer
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer , Flotte und der Kriegstechnlk
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein

wertvolles Adrehbuch
für die vom Reiche und den̂ Bundesstaaten gegründeten

(Einkaufs- und Bert ilungsstelleun, Verwertungsgesell,
schäften, Zentralstellen für Aussührbewilligungen usw.)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten

Kriegswirtschaftlichen Organisationen
Wohlfahrtseinrichtungen

Teil 8 enthält die
Gesetze über die Kriegsverletzten - und

Hinterbliebenenfürforge
auf Grund der Militärversorgunas- und Sozialversicher

ungsgesetze, ausführlich erläutert, and dient allen Kriegs¬
teilnehmern» sowie den Angehörigen in der Heimat als-

leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser
Preis des einfchl. Tabellen 38V Seiten stark, und

in Ganzleinen elegant gebundenen Buches
nur Mart 1,75

Geschäftsstelle des Taunusboten
Bad Homburgv. d. H.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Landgräflich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Hübe»

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Cooto-Correnten and
provisionsfreien Scheekreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. teuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

ff
n

ff
ff
ffff

Be » Anzeigen,
die uns telefonisch aufgegeben werden, übernehmen
wir keine Gewähr für die Richtigkeit, da bei der
telefonischen Uebermittelung leicht Hörfehler Vorkommen.

Geschäftsstelle des Taunusboten.

iLine
3 Zimmerwoh

im 1. Stock mit Zubehör
Leute zu vermieten.

Kaiser Friedr. PromeD

2 Zimmerwohn-
zu vermieten
_ Miihlh

Schöne
3 Zimmerwoln

im Vorderhaus 1 Slot
elektrisch Licht u. allem
per 1. April zu vermieten'
43a_Elisabelhenstr

2 ZimmerwoM
mit Zubehör pro Monat
zu vermieten. Näheres |

3
Eine kleine Woh

zum 1. Februar zu vermi«
222a Nähere- Oberqch

Großes unmöbliertes lgkhlll

zu vermieten
Zimmer

Obergalh

Zu vermieten
2 Zimmerwohnung mit schön«
Aussichl elekrr. Licht und sj tznglisch«
geteilt oder ganz Auch für Bür Stellung
sehr geeignet.

Näheres Dorothenstra
Ecke Schöue Aussill

4357a Tine schönes
3 od. 2Zimmer-Wo
mit Zubehör Elektr. Licht
tenantel preisw. zu vermi
Ob Eschboch 76 neb. Obr«

Eine
3 Zimmerwohn

mit Zubehör per 1. April
zu vermieten.
_ Löwenqosse

in do

Versttzunstshalbe
große 4 Zimmerwohnung,!
mit Borgarten sofort
1. April zu vermieten.

Ferdinandbanlage
Wohnung

mit elektr. Licht und
ofort zu vermieten.

Hinter dem RahmenI

Zu vermieten
3 gimmerwohnung mit
im1. Stock, (Sonnenseite, frei
möbliert oder unmöbl.
elektr. Licht, Bod, Balkonu
benutzung. Anzusehen zwist
di- 3 Uhr Zu erfragen:

Fer dinandsplatz14,!
Gl»I tt meinem Hauie

steinweg 8 ist der erst«
bestehend aus 4 gr . gi
mit Balkon, Bad und Zu!
Neuzeit entsprechend eiliger»
sofort zu vermieten.

Frau Johanna_

3 Zimmerwohnuö j
mit Zubehör, Ga- etc. z» derholt
mieten. J stbredx

Thomas  1 Stoma
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Kirdorferinaßek r«.
ist ein der Neuzeit enttyr«®*- 1 e
eingerichteter1. Stock, besteh
4 gr. Zimmern mit Erker u.
Bad gr. Diele,Küche(Herd« s
wasserheizung für Bad unds
Kloset, Mansarde, 2 Keller, >
Küche Gas, elektr. Licht zum 1s
1917 zu vermieten. Nähe
Erdgr,choß dastlbst

Eine
3 ZimmerwohnM

an ruhige Leute zu verm al
3587a Reue MauerstraW

Eine
2 Zimmerwohnuö

mit Zubehr im Seitenbau
mieten.

Kaiser Friedrich-Promeu
Keine

15ßcl
«r 10i

2 Zimmerwohnl
zu vermieten.

Louisenstraße 26,

oben

,' bie hi
eite

3 Zimmer-WohnM scui
zu vermieten

Fe . See. Saalburqstr̂ ! We vo.
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